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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Puttkamer
Dr v Schelling 8wen von Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

inutenW Haus tritt in die Berathung des Entwurfs betr die
zur Erforſchung der Cholera entſandte wiſſenſchaftliche Kom
wiſſen Heez ung an die Mitglieder derſelben in Höhe von

5 arke lage wird ohne Diskuſſion in erſter und zweiter Leſung

ehmigteng Haus ſetzt ſodann die zweite Berathung des Geſetzes betr
die Verlängerung des Sdsial iſtengeſeßes fort

Vom Abg Haſenclever und Genoſſen iſt beantragt worden
s 1 des Sozialiſtengeſetzes aufzuheben

auſe ſich in der DisPräſident v Schehtg7 empfiehlt dem
lich an die vorliegenden Anträge zu haltenkuſſion heute ausſchlie

Beifall
Abg Geiſer Sozialdemokrat Stuttgart Jn der geſtrigen

Debatte iſt vom Herrn Reichskanzler der Gedanke des Rechts auf
Arbeit vorgebracht worden wir werden uns daher erlauben an
den Herrn Reichskanzler den Antrag zu richten dieſes Recht auf
Arbeit in einer Vorlage zu formuliren Abg v Köller hat geſtern

emeint2 Präſident v Levetzow Die Generaldiskuſſion iſt geſchloſſen
ich muß Sie bitten ſich ſtreng an den Antrag Haſenclever und
Genoſſen zu halten
Abg Geiſer fortfahrend Jch muß zur hege

Antrages ausführen daß wir als ſozialdemokratiſche Fraktion
keineswegs alle geſtern von Herrn v Köller verleſenen Stellen
des Sozialdemokrat vertreten Die jetzige Haltung des Sozial
demokrat iſt eine Folge des Sozialiſtengeſetzes heben Sie
das Geſetz auf und Sie werden ſich nicht länger über die
Haltung der ſozialdemokratiſchen Preſſe zu beklagen haben Auch
die Anklage die man aus der Exiſtenz des Bebel ſchen Buches
gegen die ganze ſozialdemokratiſche Partei geſchmiedet hat bleibt
mir unverſtändlich Würden Sie denn wenn Abgeordneter
p Minnigerode ein wiſſenſchaftliches Buch geſchrieben die
konſervative Partei für den Jnhalt des Buches verantwortlich
machen Man wirſt uns ferner vor wir wollten bhkutige
Revolution Die Revolution aber wird niemals hervorgerufen
von den Trägern der neuen Jdeen ſondern von den Anhängern
der alten die Revolution wird nicht auf der linken ſondern auf
der rechten Seite des Hauſes femadht Es iſt eine feine Jronie
der Geſchichte daß Sic auf der Rechten die Vertreter des
konſervativſten Adels gezwungen werden die Platzmacher der
ſozialen Revolution zu ſein Ebenſo wie Herr v KleiſtRetzow
und Genoſſen den Krieg als eine ſchlechte Jnſtitution anerkannt
ihn aber nicht vermeiden können ebenſo geht es uns mit der
Revolution Viel erwünſchter aber wäre uns eine friedliche
allmälige Löſung Der Anarchismus aber iſt gerade der
Gegenſatz der Sozialdemokratie denn er will den politiſchen
Jndividualismus den wir gerade bekämpfen Man hat
uns geſtern vorgeworfen daß wir hier im Hauſe noch keine
poſitiven Anträge geſtellt haben Das iſt ein Vorwurf der
wenig No bleſſe beweiſt denn gerade die Konſervativen haben
uns ſtets die nöthige Unterſtützung verſagt Herr Stöcker hatgemeint die Löſung der ſozialen Frage auf dem Gebiete der

Judenhetze zu finden Der Präſident ruft den Redner zur Sache
Wenn Sie mich in meiner Redefreiheit beſchränken

Präſident v Levetzow Jeder Redner iſt beſchränkt Große
Heiterkeit

Abg Geiſer fortfahrend Wollte man uns nur die Freiheit
und Möglichkeit geben unſer Programm überhaupt zu entwickeln
ich bin überzeugt wir würden Jhnen nachweiſen wie unſere
Theorie allein die Löſung der ſozialen Frage herbeiführen wie ſie
allein vor der blutigen Revolution ſchützen könnte Man wirft
uns den Atheismus vor der Atheismus iſt nicht das Werk
politiſcher Parteien er iſt von der Wiſſenſchaft den weiteſten
Kreiſen gepredigt worden ſein Beſtehen darf man uns nicht zumVorwurfe machen Der Darwinismus Rufe Zur Sache wenn
das nicht zur Sache gehören ſollte bitte ich um Entſchuldigung
ich werde dann gelegentlich einen Vortrag hierüber in Berlin
halten Heiterkeit
unſeres Antrages

Abg Dr Windthorſt Mit Bezug auf das Recht auf Arbeit
will ich den Vorredner doch darauf aufmerkſam machen daß der
Reichskanzler nur von dem Rechte auf Arbeit innerhalb des Ge
bietes des preußiſchen Landrechts geſprochen hat nicht aber für
das ganze deutſche Reich enn der Antrag Haſenclever an

ch bitte Sie nun nur noch um Annahme

genommen würde ſo würde das die Ablehnung des Sozialiſten

32 Der Sternſteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

XIV
Wenige Tage vor der Hochzeit Muckerls mit Helene legte

ſich die alte Kleebinderin krank zu Bette Es bot dies will
kommenen Anlaß jede lärmende Feier welche leicht zu bös
artigen Späßen und gehäſſigen Ausſchreitungen Gelegenheit
geben konnte zu unterlaſſen und ſich mit einer ſtillen Trauun
u begnügen ohne daß es ausſah als ob man ſich dur
urcht vor den Leuten einſchüchtern und im freien Willen

beſchränken ließe

Freilich fiel es dem jungen Weibe hart ſo ohne Sang und
Klang in ſein neues Heim ziehen zu müſſen Helene hätte
eher allem Spott und Hohn getrotzt als auf etwas verzichtet
das ſie in eigenen und fremden Augen gegen andere Hoch
eiterinnen zurückſtehen ließ da es ſich aber ſchickte daß ſie
ich mit der Lage ganz in der Weiſe abzufinden hatte wozu
ede andere der gleiche Fall verpflichtete ſo war ſie heimlich
arüber froh

Am Abende des Hochzeitstages eilte ſie hinüber nach ihrerHütte ihr Sacherl, wie ſie ganz freimüthig an
zurückzuholen in das Haus woher es gekommen

Die alte Zinshofer ſaß nachdenklich und gedrückt auf der
Gewandtruhe ſie hatte den einen Arm über das nicht allzu
große Bündel gelegt Helene zog ihr daſſelbe darunter hinwegund ſagte in der Stube herumbligend Schau jetzt
C N er Raum für Dich wird Dir auch wohlthun

a 44
Mit dieſen Worten verabſchiedete ſie von der Stätteihrer Kindheit und von der Mutter ba
Vom nächſten Morgen ab ſchaltete ſie im Kleebinder ſchen

Heimweſen Sie fragte nicht nach wie die Schwiegermutter
es bisher mit manchem gehalten habe und wohl auch fürder
damit gehalten wiſſen wollte die arme Alte aber die ſiech
darniederlag konnte ſich nicht einmengen wenn ſie auch gewollt

auf dieſe Konſequenz aufmerkſam gemacht haben

eiterkei 2Der Präſident eröffnet die Diskuſſion über die Anträge Windt
horſt zu 88 9 und 10

Jn s 9 ſoll Abſatz 1 beſtehen bleiben dagegen Abſatz 2
geſtrichen werden wonach Verſammlungen zu verbieten ſind vondenen durch Thatſachen die Annahme Kerechtfertigt iſt daß ſie zur
Förderung der bezeichneten Beſtrebungen beſtimmt ſind

Die Beſtimmungen des S 11 wonach bei periodiſchen Druck
ſchriften das fernere Erſcheinen verboten werden kann ſobald auf
Grund dieſes Geſetzes das Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt
ſoll dahin abgeändert werden ſobald das
Nummer zum zweiten Mal erfolgt

Abg Dr Windhorſt Den Widerſpruch der Regierungsver
treter gegen meine Amendements bedaure ich auf s Tiefſte denn er
ſpitzt die ganze Differenz außerordentlich zu Meine Anträge gehen
davon aus daß das Sozialiſtengeſetz keine bleibende Jnſtitutionwerden ſoll ſie wollen den Uebergang von dieſem Geſetze zum
gemeinen Rechte erleichtern Die Konſervativen wollen das Geſetz
als dauernde Jnſtitution Rufe rechts Nein Sie rufen nein und
thun ja Heiterkeit Der Reichskanzler iſt wie gewohnt offener

eweſen er hat geſtern ausgeſprochen der Zeitpunkt der Aufhebung
kann dann eintreten wenn die ſoziale r rege beendet
iſt während er früher meinte es ſolle nicht vor Beendigung der
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen aufgehoben werden Aber der

eſtrigen Aeußerung des Reichskanzlers ſteht ein Wort des Abg
interer gegenüber der in der Sache gleichfalls urtheilsfähig iſt

und uns gezeigt hat daß in Frankreich wo all das ſchon beſteht
was die ſoziale Reformgeſetzgebung erſtrebt die ſozialiſtiſche Be
wegung trotzdem beſteht Dann bedeutet doch aber die geſtrige
Aeußerung des Reichskanzlers daß das Geſetz eine dauernde Jn
ſtitution werden ſoll und dann verſtehe ich nicht wie man immer
betonen kann das Geſetz ſoll ja nur noch auf zwei Jahre ſein Das
iſt doch jedenfalls eine Täuſchung Jch aber kann das Geſetz als
dauernde Einrichtung nicht votiren und daraus erklärt ſich die Ten
denz meiner Anträge beſonders die Regierung thut ſo als ob dasSozialiſtengeſetz keine Ausnahmemaßregel ſt und weiſt deshalb

meinen Verſuch einer Aenderung als ein ungerechtfertigtes
zurück ich aber bitte Sie meinen Anträgen zuzuſtimmen und da
zu bekunden daß ſie die Rückkehr zum gemeinen Rechte wünſchen Wenn

die Mitglieder des Centrums nicht geſchloſſen für oder gegen die
Regierungsvorlage ſtimmen ſo bedentet dies keinen Bruch unſerer
Partei indem wir allen Mitgliedern volle Freiheit der Abſtimmung
gegeben Die Regierung att meine Anträge für unannehmbar
und Abg Richter meint ſie kommen der Regierung desWeges entgegen Die Wahrheit liegt in der Mitte Jch will das
Geſetz nicht ohne weiteres aufheben aber ich bin der Anſicht
man darf Jdeen nicht mit Gewalt ſondern nur in freier Dis
kuſſion bekämpfen Jn der Beurtheilung der Nihiliſten kann ich
dem Reichskanzler nicht zuſtimmen die Nihiliſten ſind eben ſo
gut Sozialiſten wie unſere Sozialdemokraten Wie ſteht es denn
mit Bakunin und ſo vielen anderen Waren das keine Sozialiſten
Jch muß alſo dabei bleiben daß mein Vergleich zwiſchen Deutſch
land und Rußland nicht wiederlegt iſt Um ſo mehr müſſen wir
den Ernſt der Gefahr bedenken Die ehe die meine
Anträge bezwecken ſoll Muße geben die Sozial Reform weiter
zu führen und den Sozialdemokraten Gelegenheit geben in geſetzliche
a einzulenken Jch verlange daß auch Sozialdemokraten
in Verſammlungen ſprechen dürfen wenn ſie dann in ihren
Vorträgen gegen das Geſetz verſtoßen ſoll die Verſammlung auf
gelöſt werden aber früher nicht Die jetzige Praxis aber erregtin den Sozialdemokraten das Gefühl unſchuldig erlittenen Unrechts
und erbittert ſie nur noch mehr Meine anderen Anträge ent
halten dann zumeiſt nur redaktionelle Aenderungen gemäß S 9

erſuche Sie nun nochmals um Annahme meiner Anträge Der
egierung aber gebe ich n bedenken ob ſie mit ihrer Auflöſungs

tendenz auf dem rechten Wege iſt Jch hoffe jedoch meine Anträge
werden angenommen werden jedenfalls haben wir den ernſten
Verſuch einer Vermittelung gemacht Weiſt die Regierung dieſen
Verſuch zurück ſo trifft uns nicht die Schuld Jch will hoffen
daß es nicht zum Aeußerſten zu einer großen Wahlſchlacht kommtin welcher die Arbeiterkolonnen geſchloſſen auftreten Beifall im

Centrum
Abg Frhr v Minnigerode Es handelt ſich in dem Antrage

zu 8 9 darum daß nicht mehr Verſammlungen verboten werden
können auch wenn die Perſon des angekündigten Redners als
ſozialiſtiſcher Agitator bekannt iſt Jſt es aber nicht verſtändiger
eine Verſammlung über deren ſozialdemokratiſchen Charakter man
nicht zweifelhaft iſt von vornherein zu verbieten ſtatt erſt die
Erregung der Verſammlung abzuwarten und ſie dann erſt auf
zulöſen Das Verbot einer Verſammlung macht naturgemäß viel
weniger böſes Blut als die Auflöſung einer tagenden Verſamm
lung Wir wollen das Geſetz aufrechterhalten denn wir wollen
die Waffe in voller Schärfe der Regierung in die Hand geben
Beifall rechts

Der Antrag des Abg Dr Windthorſt zu 8 9 wird gegen die

hätte Kam die Zinshofer mit unerbetenen Rathſchlägen ſowurde ſie von der jungen Kleebinderin zum Hauſe hinaus

geſcholten wofür die gekränkte Mutter dem ungerathenen Kinde
die Strafe Gottes in Ausſicht ſtellte doch ließ der Himmel
in bekannter Langmuth den unkindlichen Frevel aufſummen,
obwohl die Alte allwöchentlich mindeſtens einmal zeternd und
belfernd von der Jungen hinweglief

es Holzſchnitzers Mutter das arme kranke Weib war
nun freilich außer ſtande das Haus zu verlaſſen auch machte
das ſchwere Siechthum ſie andern Sinnes ſie wollte in der
Hütte ſterben in der ſie die längſte Zeit hre Lebens ver
bracht ſie wollte in letzten Tagen ihr einziges Kind
um ſich haben wie nah es ihr auch ging deſſen Neigun
mit einer andern theilen zu müſſen und mit welcher andern
Sie mißtraute derſelben ja ſie bangte weil ſie ſo gar
elend und unnütz herumläge, daß das junge Weib ſie dem
verliebten nachgiebigen Manne ganz entfremden und ver
leiden könne und ſie glaubte vorbauen zu müſſen und ſagte
oft ohne eigentlichen Anlaß Wenn ich merken thät daß
Wien im Haus zur Laſt fall ich ging gleich mich ſollt nix

alten
Daraufhin blickte der Sohn ſie jedesmal mit großen

bittenden Augen an aber er blieb ſtumm daß ihn irgend
etwas von ſeiner Mutter zu trennen vermöchte ſchien ihm ſo
ganz undenklich daß es ihm zu einer Entgegnung an Wortengebrach und ſo unterblieb auch jede Betheuerung ſeiner unver

änderten Kindesliebe nach welcher die arme Kranke wohl
erwartend hinhorchte und die ſie ihm ſich zur Tröſtung
und Beruhigung von der Zunge löſen wollte war aber
noch ein anderes das ihm die Kehle zuſchnürte er merkte die
Eiferſucht zwiſchen der alten und der jungen Frau und da
doch an beiden ſein Herz hing ſo hielt er es für überflüſſig der
einen in Gegenwart der andern gute Worte zu geben und
vermied es des lieben Hausfriedens willen

Ob Helene den Einfluß ihrer Schwiegermutter fürchtete
oder nicht davon war ſie überzeugt daß dieſe nicht gut
ſie zu ſprechen war und verließ daher nur ſelten und au

kurze Zeit das Haus um der Alten nit Gelegenheit zu
geben s Maul auszuleeren und hinterücks zu ſchimpfen und

n bedeuten Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten

erbot einer einzelnen

zu hetzen

1 Veilage zu Nr 111 ver Saalegeitung

urch

13 Mai 1884
Stimmen der konſervativen Parteien und der Nationalliberalen
angenommen ebenſo die entſprechenden Anträge zu den Fs 10
17 und 18

Der Präſident eröffnet die Diskuſſion über den vorhin er
wähnten Antrag Windthorſt zu 8 11 und dem entſprechenden 5 13

Abg Dr Windthorſt befürwortet kurz unter Hinweis auf
ſeine vorige Rede die Annahme ſeines Antrags

Nachdem die Abgg v Köller und Dr Margquardſen den
Anträgen entgegentreten werden die Anträge Windthorſt zu s 11
und 13 mit derſelben Majorität angenommen

s 24 geſtattet die Beſchwerde nur an die Aufſichtsbehörden
Abg Dr Windthorſt beantragt dafür zu ſetzen Gegen die
Entziehung findet der Rekurs nach Maßgabe der 88 20 und 21
der GewerbeOrdnung ſtatt

Der Antrag wird angenommen dagegen der g 8 26 wonach
der Bundesrath in Zukunft 9 nur richterliche Mitglieder in die
Reichsbeſchwerdekommiſſion wählen ſoll während er bisher
4 Mitglieder aus et Mitte 2 t z den Mitgliedern der
t erichte wählte abgelehntre 28 des en h iſt der kleine Be

lagerungszuſtand über Berlin Leipzig Hamburg und Altona ver
hängt worden Abg Dr Windthorſt beantragt dieſe Ausnahmepnüregeee d S Berlin und einen Umkreis bis zu 30 km
um dieſelbe zu beſchränkenAbg Dr Braun beantragt den Abſatz 3 des 8 28 wonach
Perſonen von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
oder Ordnung zu beſorgen iſt der Aufenthalt in den Bezirken des
kleinen Belagerungszuſtandes verſagt werden kann zu ſtreichen

Abg Dr Windthorſt Herr v Putkamer hat dieſen 8 28
den Kernpunkt des ganzen Geſetzes genannt Die Härten dieſes
s 28 ſind aber ſo groß daß ich dieſen Paragraphen zumeiſt für
verantwortlich halte an dem Wachsthum der Sozialdemokratie
Da ich ein allmäliges Aufheben des Geſetzes wünſche ſo beantrage
ich die Aufhebung des kleinen P e zunächſt für
Leipzig Hamburg und Altona noch nicht aber für Berlin Berlin
iſt das Centrum des ganzen deutſchen Reichs die zahlreiche Be
völkerung der gewaltige Zufluß nach Berlin ſteigern die
ſozialiſtiſche Gefahr für Berlin Hier befindet ſich die ſozialiſtiſche
Parteileitung hier aber auch die Reichsregierung die weſentlichſten
Intereſſen Deutſchlands materieller und perſönlicher Art vereinigen
ſich in Berlin Doch hoffe ich daß auch für Berlin dieſe Aus
nahmemaßregel bald wird aufgehoben werden können

Abg Dr Braun Ich ſehe mich bei der Ermüdung des Hauſesveranlaßt meinen Antrag zurückzuziehen doch behalte ich mir vor

bei geeigneter Gelegenheit auf die Sache ſelbſt zurückzukommenab v Kleiſt Retzow ſchildert die Gefährlichkeit der großen
Maſſen in den Städten die durch ein agitatoriſches Wort leicht
entzündet werden könnten Wenn auch ein Zuſammenhang der
Attentate gegen den Kaiſer mit der Sozialdemokratie nicht nach
zuweiſen ſei ſo ſei doch der verderbliche Einfluß der Sozial
demokratie auf das Volk beſonders die großen Maſſen in den
Städten zweifellos Redner verlieſt ein Plakat welches am
22 März in einer großen Provinzialſtadt veröffentlicht worden
und in dem es ungefähr heißt Heute feiern wir den Geburtstag
unſeres geliebten Königs des Königs der Unterdrückten Welches
Glück ihm zuzujubeln der ſo eifrig für ſein Volk wer er
Wert ja täglich nur 40,000 Mark aus den Taſchen der Steuer
ahler
Abg Dr Hänel Meine politiſchen Freunde wünſchen die

Ablehnung des 8 28 überhaupt Wir ſehen nicht ein weshalb
für Berlin eine Ausnahme gelten ſoll und glauben was den
Städten Leipzig Hamburg und Altona recht iſt muß auch
Berlin recht ſein

Abg Frhr Langwerth v Simmern erklärt für die Anträge
Windthorſt aber gegen das ganze Geſetz auch nach Annahme der
Windthorſt ſchen Anträge ſtimmen zu wollen Der Redner wird
vielfach von Rufen Zur Sache unterbrochen
Der Antrag indthorſt den kleinen Belagerungszuſtand auf

Berlin zu beſchränken wird abgelehnt dagegen wird gemäß dem
Antrage Windthorſt der Satz 1 des S 28 geſtrichen wonach
Verſammlungen nur mit vorgängiger Genehmigung der Polizei

ſtattfinden dürfen
bg Dr Hänel erklärt daß die Liberalen als Gegner des

Sozialiſtengeſetzes in der Geſammtabſtimmung über die Anträge
Windthorſt gegen dieſelben ſtimmen werden

Nachdem der Präſident erklärt die Abſtimmung werde eine
namentliche ſein zieht Abg Dr Windthorſt im Hinblick auf
die Erklärung des Abg Dr Hänel ſeine Anträge zurück Be
wegung

Abg Dr Reich enſperger Olpe auf der Journaliſtentribüne
faſt völlig unverſtändlich bedauert daß die Regierung wie der
Reichstag ſelbſt ſich den vermittelnden Anträgen des Abg Dr
Windthorſt gegenüber ſo ablehnend verhalten habe Dadurch iſt
das Haus in eine Zwangslage gekommen fäme es wirklich zu
einer Auflöſung des Reichstags ſo würde dies einen Triumph
einen großen Erfolg der Sozialdemokraten bedeuten Redner kann
ſehr wohl die Bedenken derer begreifen die dem Geſetze ein Nein

War aber das junge Weib auswärts dann legte Muckerl
ſein Werkzeug aus der Hand und ging hinüber in die Kammer
zur Kranken Mit Schrecken betrachtete er den unförmlichen
von der Waſſerſucht entſtellten Leib die abgezehrten Arme
der hiflos Darniederliegenden Er zog ſich einen Stuhl an
das Bett erfaßte die auf der Decke liegende knöcherne Rechte
und hielt ſie bis er die trockene Hitze derſelben quälend
empfand und ſie ſachte freigab Dann hätte er oft gerne beide
Hände vor das Geſicht geſchlagen und laut aufgejammert
aber er wollte es ja der armen
und ſich ſelber des Gedankens erwehren wie ſchlimm es um
ſie ſtünde

Jm Monate Auguſt war es an einem Nachmittage heiß
und ſtille rings als ruhte die Welt durch Arbeit ermüdet
als hätte ſich die Sonne im Wärmen und Leuchten die
Geſchöpfe und Pflanzen im Regen Bewegen und Wachſen
übernommen Muckerl ſteckte den Kopf zur rn
hinein Die Leni l die ſagte er da muß ich doch glei
Dir nachſchau n dieweil die nicht eifern kann Du biſt ja woh
mein zweiter Schatz
Die Kranke lächelte nicht wie ſonſt dem Eintretenden zu
ihre Augen glänzten feucht ihr Geſicht war fahler ſie ſchien
erregtWie eht s denn Mutter fragte er näher hinzutretend

Wie s geh murmelte ſie nit gut wie immer wo
s af s End zugeht

Er ſchüttelte den Kopf
Beutel n Kopf nit Muckerl s is doch ſo und daran is

nix zu ändern Freilich wohl Dich wird s armer
Bub ich weiß ich weiß ja dafür kenn ich Dich ſein ja au
lang nug zuſamm ngeweſt die Täg zählen wir wohl leian n Finert her wo wir uns einmal gus n Aug n war n

Aber andern wird juſt nit viel ran legen ſein
Red nit ſo Mutter Wer könnt Dir n Tod wünſchenJch muß Dir nur ſagen Muckerl leichter kam mich s

Sterben an wann die Heirath nit weſt wär aber s Menſchen
Will s ſein Himmelreich u warſt alt nug den Dein zu
hab n ſo wollt ich mich nit einnengen obwohl mir s von gll n
Anfang an nie recht war

Der Holzſchnitzer blickte zu Boden

Alten nicht merken laſſen



Bock v Bönninghauſen Borowski Braun Brüel Bnuddeberg

Schenck Schlüter SchmidtElberfeld v Schorlemer Alſt Schott

enkgegenſtellen wollen denn er hat ſelbſt lange mit ſchweren
Zwei v Fetipyſt Redner legt dann ſehr eingehend die Gründe

ihn und einen Theil ſeiner politiſchen Freunde bedar we
er Rednerſtimmen für die Regierungsvorlage zu ſtimmen

wird vom Präſidenten wiederholt zur Sache gerufen
Abg Zorn von Bulach giebt namens der Minorität der

Elſaß Lothringer die Erklärung ab für die Vorlage zu ſtimmen
Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf die Vorlage der

Rietung mit 189 K5 en 157 Stimmen angenommen
afür ſtimmten Ackermann Graf Adelmann v ArnimBoitzen

burg Frhr v Auſſeß Graf v Balleſtrem Graf v BehrBehren
ff Beiſert v Benda v Bernuth Dr Blum v BockumKoiffs
rhr v Bodmann Dr Vöttcher Volze Boſtelmann v Brand

v d Breil v Bühler Büſing Dr Buhl v Buſſe Fr von
Bunſen Prinz zu Carolath und Colmar Dr Diendorfer Dietze
WGarby Diete Leipzig Land Graf v DönhoffFriedrichſteinGraf zu Dohnagindenſtem Ebert Eberty v Engel Fährmann

enſtel Flügge r v Forckenbeck Dr Frege Freit v Freyberg
reytag Frieß Fritzen Frhr v Gagern v Gehren Geiger

v Gerlach Gerwig Frhr v Giſe Dr Gueiſt Frhr v Göler Gold
ſchmied Vr v Goßler Grieninger Dr Grimm Dr Groß Dr Frhr
v Gruben Günther Sachſen Dr Hammacher Hammer Frhr
v Hammerſtein Prinz Handjery Dr Hartmann Fürſt v Hatzfeldt
Trächenberg Dr Frhr v Hertling Heydemann Hobrecht Grafvon u zu Hoensbroech Erbprinz zu Hohenlohe Graf v Holſtein

oltzmann Dr Horwihz Frhr v Huene Janſon Jannez Jegel
raf v Kageneck v Kardorff v Keſſel v Keſſeler v Kleiſt

Retzow Graf v Kleiſt Schmenzin v Klitzing Klumpp Kochhann
Landsberg v Köller Dr Kolberg Krämer Dr v Kulmitz Land
meſſer Frhr v LandbergSteinfurt LeuſchnerEisleben Leuſchner
Sachſen v Levetzow Lipke Frhr v Löw Lohren Lucius
v Lüderitz Frhr v Maltzahn Gültz Frhr v Manteuffel Dr
Marquardfen v Maſſow Meier Bremen Pr Meyer Halle
Sr v Minnigerode Graf v Moltke Dr Mommſen Dr Müller

angerhauſen Graf v Nayhauß Cormons Erbgraf zu Neipperg
Frhr v Neurath Niethammer Noppel v Oheimb Götz
v Olenhuſen von der Oſten Frhr v Ow Panſe Dr Perrot
Pfähler Frhr v Pfetten Pflüger v Pilgrim Fürſt v Pleß
Pogge Graf v Preyſing Landshut Graf v PreyſingStraubing
v Puttkamer Graf v Ouadt Weykradt Jeny Herzog v Ratibor
v Reden Reich Dr Reichenſperger Kreſeld Dr Reichenſperger
Olpe Reindl Reiniger Dr Roemer Roſe Sander Saro Graf
v Saurma Jeltſch v Schirmeiſter Dr e Schlutow
SchmidtEichning Dr Schreiner Schröter Ober Barnim Schuck
Dr v Schwarze Dr v Seydewitz Frhr v Soden Prinz zu
Solms Braunfels v Sperber Staelin Standy Dr Stephani
Stöcker Graf zu Stolberg Stolberg Strecker Struwe Dr Stübel
Taeglichsbeck Dr Thilenius Dr v Treitſchke v Uechtritz
Steinkirch Uhden Frhr v Ungern Sternberg Frhr v Unruhe
Bomſt Frhr v Vequel Weſternach Vogel v Waldow Reitzen
ſtein Wander Warmuth Dr Weber v Wedell Malchow
v Wendel Wichmann Wölfel Frhr v Wöllwarth v Wrisberg
Witte Zorn v Bulach

Mit Nein haben geſtimmt Ahlhorn Antoine v Arnswaldi
Böhme v ArnswaldtNardenboſtel Ausfeld Bamberger Barth
Baumbach Bebel Bender Graf Bennigſen Virkenmayer Blos

Büchner Büchtemann Büxten Graf v Chamaré v Chlapowskti
Frauſtadt v Chlapowski Kröben Cronenieyer Euſtodis v Ezar

linski v Dalwigk Dieden Dietz Dirichlet Dohrn Graf Droſte
Franz Frohme v Fürth v Galen Geſſer Gielen Gieſchen Götz
Goldenberg Grad v GrandRy Greve Grillenberger Günther Gut
fleiſch Hagnen Haehnle Dr Hänel Haerle Haſenclever v Heereman
Hermes Parchim Hermes Weſt Priegnitz Hirſch Hirſchberger
Hoffmann v Hompeſch Horn Horneck v Weinheim Huchting
v Jagdzewski Johannſen Kablé Kaempfer v KalckſteinKlnowken
v KalckſteinPluskowen Kapp Kayſer v Kehler Klotz Kochann
Köhl v Komierowski Kopfer Kräcker v Kurnatowski v Kwi
lecki Lang Kehlheim LangSchlettſtadt Dr Langerhans Lang
werthv Simmern Lender Lenzmann Lerche Dr Lingens Liebknecht
Löwe LüdersGörlitz LüdersHeſſen Magdzinski Majnnke Mayer
Württemberg Meibauer Menken Möller Mohr Moufang
Müller Pleß Münch Munckel Neßler Papellier v Papius
Pariſins Payer Perger Phillips Porſch v Praſchma Rade
macher Rée Reichert Retter Richter Hagen Rickert Ritting
hauſen Rohland Rudolphi Ruppert Schäfler v Schalſcha v Schele

Schrader Schröder Wittenberg Schwarzenberg Seneſtrey
Simonis v Skarzynski Sonnemann v Stauffenberg Stengel
Stötzel Stolle Timmermann Traeger Triller Utz Virchöw
v Vollmar Walter v Wangenheim Wendt Weſtermayer Wind
horſt Winterer Witt Witzelſperger

Abg Laſſen enthielt ſich der Abſtimmung

Die Kranke holte tief Athem dann fuhr ſie fort So
ſchickt ich mich rein und hab der Helen nie was in Weg
g legt freilich wär mir auch nie eing fall n ſie könnt ſo ſein
wie ſie is

Wie is ſie denn ſtotterte Muckerl
n Vormittag war Matzner Sepherl da und hat Bot

ſchaft bracht der Kleinleitner Paul der ſchon Jahr her ſiech
liegt wär heut fruh von ſein m Leiden erlöſt word n da hab
ich deutlich hört trotzdem ſ mit m Rührlöffel af s eiſern

Häfen ſchlagen hat wie die Helen ſagt Alle Leut ſterben
nur die Alte nit

Mutter ſchrie Muckerl auf Das is von ihr nur ein
unb ſinnt s Reden ſie meint s nit ſo Sei wiß

Laß gut ſein, ſagte die Alte wie ſie s auch meint ich
weiß davon ſtirb ich nit Jhr Meinen bricht mir kein Stund
ab und legt mir keine zu Nur rechtſchaffen ſchmerzen könnt

mich wann ich ſ lieb hätt aber ſo wie ich ſie jetzt kenn
hat s kein Gfahr

Thu ihr s halt verzeihen Mutter, ſagte Muckerl mit
gepreßter Stimme und mußt nimmer ran denken weißt ja
wie ich Dich lieb hab

Er ſtand ganz nahe dem Bette und als die alte Frau die
ſchwachen Arme zu ihm erhob da beugte er ſich hernieder und
ſie tätſchelte ihm mit zitternder Hand die Wange

Ich weiß freilich weiß ich
Es 7t Liebkofungen die wehe thun es ſind die unſerer

ſcheidenden Lieben wo jeder Kuß jede Umarmung jeder matte
rpedrug uns ſagt Es iſt nicht lange mehr daß wir uns

i

hüt Gott Mutter ich muß jetzt ſtammelte der
olzſchnitzer und als ihn die Arme der Kranken freigaben
lich er aus der Kammer ſachte ſchloß er die Thüre hinter

dann aber ſtürzte er haſtig hinaus in den Garten ſank

W r a r die r e h Händeſ und zwei ſchwere Tropfen rollten zwiſchenden Fingern über die Kuöchel herab W
Und doch hatte die Kleebinderin gelogeu ſie gab ſich für
e als ſie war ihr hatten die Worte Helenens recht
ffen wehe d Mag ſich ein Kranker auch ſelber für

aufgegeben betrachten die Mahnung daran von fremder Lippe
ſchmerzt und ſchreckt ihn denn ſie rückt gleichmüthig ſo nahe

ſo nahe um was er mit fürchtendem Zagen und bangen
auern ſich quält in den ſtillen Stunden des Tages und in

wachen Nächten Hier war es eine ungeduldige Mahnung
und die ſie verlauten ließ des einzigen Sohnes Weib

Nach Verkündigung des Reſultats der Abſtimmung vertagte
ſich das Haus

ä tag 12 UhrDoge Sike a e s Sozialiſtengeſetzes Berathung der
Reſolntionen 3 Leſung der Vorlage betr den Feingehalt von
Gold und Silberwaaren

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
84 Sitzung vom 10 Mai

Am Miniſtertiſche Kommiſſarien ſpäter v Puttkamer
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Das Haus tritt in die dritte Berathung der Novelle zum

n r
Bei s 1 plaidirte Abg Zelle nochmals für die Streichung der

Worte Konſumvereine jeder Art inſofern dieſelben Gewinne für
ihre Mitglieder verrechnen

Unterſtaatsſekretär Herrfurth Jch kann Sie nur bitten dem
Antrage des Abg Zelle zu willfahren und die Konſumvereine
dieſem Geſetze nicht zu unterſtelleu Ebenſo muß ich Sie bitten
den Zuſatz der Kommiſſion zu Abſ 3 zu ſtreichen welcher die
Beſtenerung aller dem Fiskus gehörigen aber einem öffentlichen
Dienſte nicht gewidmeten Aulagen Grundſtücke und Gebäude
fordert Die Annahme dieſes Zuſatzes würde die Wirkſamkeit
des ganzen Geſetzes weſentlich ſchädigen Bei der Wichtigkeit des
Geſeßes möchte ich Sie im Intereſſe der Gemeinden bitken das
Geſetz in einer Faſſung anzunehmen die eine möglichſt ſegensreiche
Wirkſamkeit des Geſetzes zuläßt

Abg Metzner tritt aus den in der zweiten Leſung bereits
vorgebrachten Gründen entſchieden für die Beſtenerung der Konſum
vereine ein

Abg Schmidt Sagan beantragt den Zuſatz zu Abſ 2 zu
ſtreichen in Abſatz 1 ſtatt Konſumvereine jeder Art zu ſetzen
die nicht eingetragenen Genoſſenſchaften deren Geſchäftsbetrieb

über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht
Abg v Quaſt ſchließt ſich dem Antrage auf Streichung des

Zuſatzes zu Abſ 2 an während Abg Dr Hammacher dem
Antrage entgegentritt

Geh Finanzrath v Bonin bittet im Jnutereſſe des Zuſtande
derr des Geſetzes um Ablehnung des Zuſatzes der Kom

miſſion
Nachdem Abg Pariſius nochmals um Streichung der

Worte Konſumvereine jeder Art gebeten wird die Diskuſſion
geſchloſſen Der Zuſatz zu Abſatz 2 wird hierauf geſtrichen
8 1 im übrigen unverändert angenommen ebenſo ohne Dis
kuſſion S 2

Die 88 6 werden unverändert nach der zweiten Leſung ge
nehmigt nachdem Abg Dr Hammacher erklärt er verzichte
auf die Einbringung ſeiner Anträge zu 8 5 wiewohl er bei
ſeinem prinzipiellen Standpunkte unverändert ſtehen bleibe

Zu 8 7 beantragt Abg v Schenckendorff den Paſſus b
nach den Worten genannten Behörden wie folgt zu faſſen

nach Lage der örtlichen Verhältniſſe Bei der Antheils
berechnung iſt ſowohl das Flächenverhältniß als die den be
theiligten Gemeinden durch das Vorhandenſein der Betriebs
ſtätte Station 2c erwachſende Kommunallaſt zu berückſichtigen

8 7e handelt von der Uebergangsperiode
Abg Lanuenſiein beantragt die Kommiſſionsvorlage wiedergerzuſlellen ſomit fünf Jahre zu ſagen drei Jahre und ſtatt

zehn Jahre wieder ſechs Jahre
Abg Ludewig befürwortet den Antrag Jede Uebergangszeit

habe für das Land große Uebelſtände der Beſchluß der zweiten
Leſung welcher die Uebergangszeit verlängert ſchädigt beſonders
die Davvinz Hannover und iſt dort aufs ſchwerſte empfunden
worden
Abg Bachem Jch muß Sie bitten dem Antrage Lauenſtein

nicht Folge zu geben Die Herren aus Hannover verſtehen es
bei jeder Gelegenheit Praecipua für Hannover zu verlangen
eiterkeit Je Wer die Uebergangszeit währt deſto leichter
finden die neuen Beſtimmungen Eingang Jch bitte Sie alſo
bei dem Beſchluſſe zweiter Leſung ſtehen zu bleiben mit dem
auch die Regierung ſich einverſtanden erklärt hat

Abg Lehmann tritt für den Antrag Lauenſtein ein
Abg v Quaſt Der Antrag Lauenſtein entſpricht dem Be

ſchluſſe der W ich bitte Sie daher um Annahme des
ſelben Ebenſo erblicke ich in dem Antrage Schenckendorff eine
Verbeſſerung der ich Sie zuzuſtimmen bitte

Unterſtaatsſekretär Herrfurth ſieht in dem Antrage Schencken
dorff gleichfalls eine er weſſernng des Deſchluſſes zweiter Leſung
bittet aber um Ablehnung auch des Antrages Schenckendorff und
um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Der Antrag des Abg v Schenckendorff wird angenommen
der Antrag Lauenſtein abgelehnt worauf 8 7 genehmigt wird
und das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr
Tagesordnung Novelle zur Kommunalſteuer Wegeordnung

für Schleswig Holſtein Entwurf betreffend die Unterbringung
verwahrloſter Kinder

Schluß 12 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

D Aus dem Kreiſe Schleuſingen 10 Mai Die beiden
Synoden des hieſigen Kreiſes traten am Donnerſtag behufs

Wahl War Mitglieder die Provinzialſynode in Suhl zuſammen
Die Wahl fand unter Leitung des Herrn Superintendent
HupfeldSchleuſingen ſtatt und es wurden gewählt die Herren
Superintendent Hupfeld und Generallieutenant v Stuckrad
in Schleuſingen und als deren Stellvertreter die Herren Ober
pfarrer Gerlach und Fabrikbeſitzer Alb Schilling in Suhl

Eine ſeit dem 3 April vermißte Frauensperſon Antoinette
Meininger aus Rappelsdorf wurde am 6 d bei genanntem
Orte todt aus der Schleuſe gezogen Jn Heinrichs machte
die Ehefrau des Chauſſeeaufſehers Walther ihrem Leben geſtern
durch Erhängen ein Ende

O Wittenberg 9 Mai Der Fleiſchermeiſter Hoffmann hier
ſchlachtete ein 1 Jahr 5 Mon altes Schwein das ein Fleiſch
gewicht von über 700 Pfund hat Das Schwein unſerer
gewöhnlichen Landraſſe J und nicht zur Zucht verwendet
iſt von dem Oekonomen R in Gräfenhainchen gemäſtet Zu
dem großen Sängerfeſte welches während der GewerbeAus
ſtellung hier ſtattfinden wird haben bis jetzt ca 20 Vereine mit
ca 500 ger ihre Theilnahme zugeſagt unter dieſen als die
bedeutendſte der ganzen Vereinigung der aus 7 Vereinen beſtehende
Deſſauer Sängerbund der ſich vorzugsweiſe die Pflege klaſſiſcher
Muſik zur Aufgabe gemacht hat und den kein Geringerer
dirigiren wird als der herzogliche Hofkapellmeiſter Klughardt
der Komponiſt der Gudrun

Nordhaufen 10 Mai Herr Oberbürgermeiſter Rie mann
hier der ſeit einiger Zeit an einem Nierenleiden erkrankt iſt hat
grrry eine ſechswöchentliche Badekur in Karlsbad angetreten

er Gewerbeverein zu Erfurt hat die Möbelfabrikanten und
Tiſchlermeiſter der Stadt Erfurt zur Theilnahme an einer Preis
bewerbung eingeladen Gegenſtand iſt die Herſtellnug einer ein
fachen er Se rnge Die Anmeldung muß bis zum
I Juni geſchehen Der praktiſche Arzt Dr Plange zu Berlin
iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Ziegenrück ernannt worden

Wernigerode 10 Mai Geſtern nachmittags 4 Uhr
wurden die Arbeiter Niehoff und Eimbrodt von hier

Fortſ folgt in einer Grube unweit des Vorwerks Chriſtiansluſt durch
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

nachſtürzende Erdmaſſen verſchüttet t Erſterer verheirathet
und Vater von 4 Kindern wurde mit zerſchmetterten Gliedern
todt letzterer ſtark doch nicht lebensgefährlich verletzt vor
e und zur Stadt gebracht Ob eigene Unvorſichtigkeit oder

ie Schuld Dritter das Unglück herbeigeführt iſt wohl noch nicht
feſtgeſtellt

Hannover 10 Mai Die heutige feierliche Enthüllung
des Kriegerdenkmals der Provinz Hannover für den
Krieg von 1870/71 geſtaltete ſich zu einer groß ar iaen patrio
tiſchen Kundgebung Prinz Albrecht von Preußen die
Generalität und die Spitzen der Civilbehörden Deputationen der
Regimenter des Armeecorps Vertreter aller Städte der Provinz
gegen 12,000 Mitglieder der Kriegervereine nahmen an der Feier
theil Als Landesdirektor v Bennigſen am Schluſſe ſeiner
ſchwungvollen patriotiſchen Feſtrede die Erlaubniß zur Enthüllung
des Denkmals erbat wandte ſich der Prinz Albrecht an die
Anweſenden mit den Worten Mit Gott für König und Vater
land ſo haben ſie gekämpft ſo ſind ſie gefallen denen dies
Monument errichtet iſt Begrüßen wir dies Denkmal einer
roßen Zeit mit dem Rufe in dem alles zuſammengefaßt iſt wasdeutſche Treue heißt Es lebe der Kaiſer Hurrah Während

die Menge unter dem Donner der Geſchütze begeiſtert einſtimmte
wurden von allen Kirchen die Glocken geläutet und von den
Muſikcorps Heil Dir im Siegerkranz intonirt Jhre K H
die Frau Prinzeſſin Albrecht und die drei jungen Prinzen
wohnkten der Feier von einer Loge aus bei Die Stadt iſt mit
Fahnen und Guirlanden geſchmückt die Bevölkerung in der ge
hobenſten Stimmung

Vermiſchtes
Denkmals Enthüllung Jn Straßburg iſt am ver

gangenen Sonnabend ein kleines Denkmal Brunnen enthüllt zum
Andenken an die von dem ſtraßburger Dichter Johann Fiſchart
in ſeinem bekannten Gedichte Das Glückhafft Schiff von Zürich
ſo originell beſungene Fahrt von 54 Zürichern unter Führung
des Bannerherrn Kaſpar Thomann von Zürich nach Straßburg
Die Züricher überbrachten in ihrer Barke den Straßburgern
einen großen eiſernen Topf mit Hirſebrei welcher in Zürich
gekocht bei der Ankunft in r noch heiß war Die Be
deutung dieſes Geſchenkes iſt aus den Worten mit welchen Kaſpar
Thomann daſſelbe den Straßburgern übergab erfirhtlich er ſagte

Wohl mag es euch wunderlich dünken werthe Bundesgenoſſen
daß wir euch ein ſo ärmliches Geſchenk bringen als dieſer Hirſe
brei iſt Wiſſet aber daß dies nur ein Wahrzeichen iſt Wenn
je da Gott vor ſeie Straßburg in Angſt und Noth geriethe wird
es Freunde finden die ihr zu Hilfe eilen ehe noch ein Hirſebrei
erkalten mag Das Verſprechen löſten die Schweizer nach faſt
300 Jahren in der Art ein daß ſie 1870 als Straßburg bom
bardirt wurde eine Abordnung nach Straßburg ſandten welche
die Greiſe Frauen und Kinder aus der Stadt zu bringen beauf
tragt war An der Stelle des Jllufers wo jetzt die Züricher
Straße an dem Jllſtaden ausmündet und wo die Barke der
Züricher im Jahre 1576 landete hat nun der ſtraßburger Ver
ſchönerungsverein einen monumentalen Brunnen errichten laſſen
zum Andenken an die Hirſebreifahrt der Züricher an Johann
Fiſchart und an die Hilfe der Schweizer im Jahre 1870

Exploſion eines Poſtpackets Aus Wien meldet
ein Telegramm vom 10 Mai Zwiſchen Bochnia und Slotwina
gerieth heute Nacht in dem dort paſſirenden Poſtzuge der Poſt
wagen infolge der Exploſion eines Gepäckſtücks in Brand der
Poſtwagen wurde ſeparirt das Feuer wurde gelöſcht vom
Jnhalte des Poſtwagens iſt aber nichts gerettet worden Der

ug traf mit 212 Stunde Verſpätung in Lemberg ein

Schiffszuſammenſtoß auf der Elbe Am Sonn
abend morgen hat auf der Elbe bei Hamburg ein Zuſammen
ſtoß des von Suling kommenden Dampfers Engadine mit dem
nach Amſterdam beſtimmten Dampfer Amſterdam ſtattgefunden
Letzterer iſt bei Schulau auf den Strand geſetzt und hat Aſſiſtenz
der Engadine iſt in Hamburg angekommen das Vordertheil iſt
voll Waſſer

Eiſenbahnzuſammenſtoß Aus Rovigo Jtalien
telegraphirt man vom Sonnabend Bei Cerea ſind zwei Eiſen
bahnzüge zuſammengeſtoßen wobei 19 Militärperſonen und 1
Civilperſon verwundet wurden

Feuer und Panik in einer Kirche Bei der am
7 Mai ſtattfindenden MaienAndacht in der Auntoniuskirche zu
Trieſt geriethen durch Zufall die Altarblumen in Brand Als
die Flammen plötzlich emporſchlugen bemächtigte ſich des in ſehr
beträchtlicher Zahl anweſenden Publikums eine furchtbare Panik
Ein ſchrecklicher Aufſchrei ging durch den Raum Frauen wurden
ohnmächtig und die Menge e in wahnwitziger Angſt zu
den Ausgängen wo ein unbeſchreibliches Gedränge entſtand Es
ſind ſehr ſchwere Verletzungen vorgekommen denn mehrere Frauen
die zu Boden geſunken waren waren von den Nachdrängenden
ſchier zertreten worden und Viele haben an den Ausgängen

chaden genommen

Lotterie,
Leipzig 10 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaßße 105 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf

folgende Nummern
15,000 M auf Nr 14855
5000 M auf Nr 24278 34308 78837 83108
3000 M auf Nr 8709 13426 13879 14047 15432 16356 18344

22758 30835 32598 35756 36820 37397 38134 39267 41845 44780
49274 50253 53537 55363 56092 57879 61504 61935 63492 66985
68529 69867 70434 70763 73336 74517 74552 74592 78331 78657
78667 79864 80244 87385 91757

1000 M auf Nr 1120 4145 5265 6659 12199 12363 13305
21098 23326 23873 31700 35283 41740 42145 42258 42408 43021
43271 43664 46303 47141 47973 49748 50231 50732 52256 52384
53187 54816 55843 56188 57825 64410 67858 68881 71291 71547
71866 75261 77387 78477 78534 82635 83871 84101 84724 86280
88664 89152 90992 94151 95309 96825

500 M auf Nr 1 499 9320 16564 19407 19772 20170 20183
22139 22843 25731 27485 28555 28645 28650 31002 31322 31443
32258 33811 35699 36105 38694 39205 42099 42925 43313 46031
47244 50306 51021 54269 57001 61281 61303 62107 62117 62931
64014 64055 64452 74327 74612 74905 76912 77631 80585 81794
85893 89374 95603 96384 97554 98934 99442

300 M auf Nr 812 875 1232 2661 2931 3478 3798 5851
6928 7588 9393 9908 10278 10532 10978 11140 11375 13648 15352
16147 16164 16254 19266 19905 21964 23910 24381 25723 27025
27670 27695 28395 30374 31480 31852 32412 32736 34225 34391
34697 35614 35742 36918 37457 38856 38985 40290 40556 41152
43250 43254 43948 44032 44568 45607 46561 47448 47461 48477
48968 50576 51105 52965 53327 53503 53936 53990 55112 56896
58574 64762 68527 68936 69016 69035 69294 71597 73919 73951
75674 76653 77243 80076 80602 81255 81694 82094 82336 84150
85787 86684 91631 91755 92542 93249 93264 94527 95153 95613
95795 97911 98763 99388

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 9 Mai Welzen 20,00 20,30 Roggen 15 ,00 15,20

Gerſte 19,80 26,00 i 16,00 16,70 M 9 Sorte Richtſtroh5,00 5,75 Heu 6,20 8,00 Erbſen 22,00 34,00 Speiſebohnen weiße
22,00 48,00 Linſen 30,00 84,00 Kartoffeln 3,76 d M per 106
Kelogr Rindſei 1 10 1,40 Schwemefleiſch 1,00 1,40 Kalbflelſch
1,00 1,59 Haminelflelfch 1,60 1,40 Bulter 1,80 2,80 M ver
1 Kilogr Eiler 60 Stück 40 5,00 M

Magdeburg 10 Mai Gebr Landwelzen 180 186
Wetß 7 glatter engl Weizen 172 1
Roggen 145 162 Chevaliergerſte 180 192 Landgerſte 109 172 M
Haſer 140 150 ver 1000 g

78 e 162 167 r
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